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ROLAND, RITTER UNGESTÜM
François Craenhals’ beliebte Jugendserie über die Abenteuer des ungestümen Knappen Roland, 
der sich am Hofe des legendären König Artus beweisen muss. Fantastische Abenteuer führen ihn 
in alle Gebiete der damals bekannten Welt – im Grunde versucht er aber vor allem, seinen Platz 
im Leben zu finden, der ehrbare und gerechte Mann zu werden, der er immer sein wollte, und das 
Herz von Gwendoline, König Artus’ Tochter, zu gewinnen.

Dass Roland nicht nur ein Schwertkämpfer und 
Weltenbummler ist, sondern auch Richter, Bauherr 
und Detektiv sein kann, zeigen die hier versammelten 
Geschichten des Ungestümen Ritters von François 
Craenhals. In „Der Feuersalamander“, „Das 
Geheimnis der Werwölfe“ und „Der 
Grenzpfahl“ zeigt sich Roland als weiser 
Advokat, wenn er die stets mysteriösen Fälle dazu 
nutzt, um seiner Bevölkerung ein inspirierendes 
Exempel des Fortschritts zu geben. In „Die 
Bestie“, „Hungersnot in Rotteck“, „Das Rätsel 
des Riesenhundes“, „Die Nacht des Grauens“ 
und „Nächtlicher Spuk“ sind wiederum nicht 
nur Rolands juristische, sondern vor allem 
seine detektivischen Fähigkeiten gefragt. 
Auch erfahren wir, wie es dazu kam, dass 
Roland von Wallburg zweimal zum 
Ritter geschlagen wurde und wie 
Rolands Vater seinem Sohn eine 
Lektion fürs Leben erteilte …

Im achten Band sind alle zehn 
noch fehlenden Comickurz-
geschichten, die in Tintin Sélection 
zwischen 1968 und 1974 originär im 
Taschenbuchformat erschienen, in 
komplett überarbeiteten Fassungen 
enthalten. Es liegt damit erstmals alles 
zu Roland, Ritter Ungestüm in einer 
einheitlichen Reihe auf Deutsch vor. 
Der Band wird durch eine umfassende 
Bibliografie abgeschlossen.

FranÇois Craenhals   Roland, Ritter Ungestüm
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Es wird einige unter euch geben, die sich 
noch erinnern können, wie Roland zum 
Knappen von Gwendoline, Tochter von 
König Artus, ernannt wurde.

Er erfüllte seine Pflichten sehr ernsthaft, 
auch wenn ihre Nähe ihn gelegentlich 
ablenkte, denn jeden Tag wuchs die Liebe 
zwischen den beiden jungen Menschen.
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#1 - Wie Roland 2x zum Ritter…

Die anderen Knappen sahen dies 
und ärgerten ihn und trieben Spott 
mit ihm … bis er wütend wurde.

Noch immer diese 
Blumen. Sie sind schon 

längst verwelkt und 
stinken!

Lass den Strauss stehen! 
Sie sind erst heute Morgen 

gepflückt worden!
Also sind 

sie von dir?

Sag mal, willst du 
Ritter werden oder ein 

Bauer? Letzteres wohl, denn 
mit diesem stinkenden 
Unkraut zieht man nur

Schweine groß! 

HAHAHAHA!

Du bist gemein 
und eifersüchtig … 

ich werde dich …

HILFE!

Es kam zu Beulen und blauen Flecken 
bei diesem Gezanke, wobei einige 
Roland beistanden, andere nicht.
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Bis die Wachen und die Ritter 
dazwischen gingen …

… und die Prügelei erst 
so richtig begann …

Oft musste Roland mehr einstecken 
als ihm lieb war …

Doch als die junge Prinzessin Gwendoline 
sich manchmal seiner Wunden erbarmte …

Oh … kommt mit, treuer 
Knappe! Das Blut muss 

gestillt werden.

… glaubte er, vor Glück in Ohnmacht zu 
fallen. Er hätte sich rädern, häuten oder 
vierteilen lassen …

… im Tausch gegen diese wenigen 
Augenblicke von äusserster 
Glückseligkeit …
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König Artus dachte, dass alles 
nur ein Kinderspiel war.

Aber beim Umgang mit Waffen 
zeigte Roland, was er wert war.

Bradroc gab ihm Tipps … Er führte die ganze Zeit ein hartes Leben

Ja, du musst 
das ganze Gewicht 

dahinter tun … 

Und deine 
Schulter … so …

Gut 
festhalten!

Aber unser Schildknappe tröstete sich mit 
dem Gedanken, dass er eines Tages mit 
einer Lanze in der Hand an einem Turnier 
teilnehmen würde …

Ein Turnier, du?! 
HAHAHA!

Und warum nicht, 
wenn ich fragen 

darf?
Weil du noch 

nicht darauf vorbe-
reitet bist … du bist 
noch nicht abgehär-

tet genug.
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ICH KANN VON ALLEN SCHILD-
KNAPPEN MIT DEN WAFFEN AM 

BESTEN UMGEHEN!

Ruhig, junger Freund. Es ist ein Unter-
schied, ob du mit der Quintan-Attrappe* 

übst oder einem Gegner gegenüberstehst, 
der mit der Lanze umgehen kann, der dir 
ausweicht und der dich umwerfen kann!

Und außerdem, 
wo ist dein gefieder-

ter Helm?

* Übungsfigur in einer Rüstung, bei der man versuchte, mit der Lanze durch einen Ring zu stechen, der an einem Arm hing. Siehe vorherige Seite, zweites Panel.

… dein schöner Schild, deine glänzende 
Waffenrüstung? Dein Pferd mit Decke? 

Dein Schwert, deine Lanzen? 

Ja, natürlich …

Und trotzdem … in wie vielen 
Tagen findet das große Turnier von 

König Artus statt?

In genau 
zwölf Tagen, junger 

Hitzkopf.

Mein Vater wird 
mir seine Ausrüstung 

geben!

Na, dann … 
der arme 

Mann!

Aber wie Bradroc immer sagte: 
„Weder Ketten noch Kerker können ihn 
halten, vor allem, wenn es Dummheiten 
sind, die er plant!“
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Aber was erwartete der junge Roland, als 
er seinen Vater wieder besuchte? Wusste 
er nicht, dass sie arm sind?

Wusste er nicht, dass sein Vater sich nicht 
mehr für weltliche Dinge interessierte?

Sprich mir nicht von 
Feldzügen, Kriegen und 

Greueltaten, mein Sohn. 

Nimm, was du 
willst und was du noch 
gebrauchen kannst!

 

Wirklich eine magere Ernte … rostiges 
Eisen und vermodertes Leder. Überall 
musste repariert werden.

Nachdem er die veraltete Waffenrüstung 
wieder in Ordnung gebracht hatte, ritt er 
zurück an den Hof des König Artus.

Verflixt! Wie viele Tage sind 
verstrichen? Fünf für die Hin-
reise, drei bei meinem Vater 

… oder vier?

Auf, mein 
Pferdchen!
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Aber dann hört er die Trompeten 
und die Trommeln!

VERDAMMT, 
SIE HABEN SCHON 

ANGEFANGEN!

Zu dieser Zeit waren Turniere riesige 
Kampfveranstaltungen. Im Zentrum stand 
das Stechspiel. Hier ritten die Teilnehmer 
von der einen Seite des Geländes zur 
anderen. Nach dem Zusammenprall kehrten 
die Ritter zu ihrer Seite zurück und fingen 
von Neuem an. Immer wieder drehten sie 
um (das Wort Turnier kommt von dem 
französischen „tournoyer“, was „kreisen, 
drehen“ heisst) und brachen ihre Lanzen, 
bis eine der beiden Seiten gewonnen hatte. 
Die Damen vergaben Preise für die 
tapfersten Krieger. Aber außer den Preisen 
und der Ehre konnten Jüngere, wie Roland, 
ein Vermögen machen, denn als Sieger 
hatten sie das Recht, die Waffenaus-
rüstung des Verlierers zu behalten, oder 
einen gleichwertigen Preis zu verlangen. 
So ein großes Turnier konnte eine ganze 
Woche dauern. Die ersten zwei Tage waren 
für Gruppengefechte reserviert, die anderen 
den individuellen Duellen und Wettkämpfen.
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He, Dorflinge, 
helft mir beim Anziehen 

meiner Rüstung!

Schnell, zieh den 
Riemen an!

Mein Helm!

Gut.

Jetzt helft mir 
noch kurz beim 

Aufsteigen.

Wegen der ganzen Aufregung lassen die 
Wettkampfrichter Roland vorbei, ohne 
ihn gewissenhaft auszufragen.

Roland von 
Wallburg!

Gut. 
Beeilt Euch! 

Und beladet Euch 
mit Ruhm!
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Und mit einer gewissen Aufregung begibt sich Roland unter die Reiter …

Er wird zum ersten Male angegriffen. Seien Lanze ist gebrochen … der Schock 
hat ihm den Atem genommen. Er bleibt 
wie gelähmt auf seinem Pferd sitzen.

Aber dann stürzt er sich blindlings und 
voll Vertrauen in das Gewühl …
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Ein gewisser Markus von Rhodes wird durch unseren Helden aus dem Sattel gehoben.

Gebt ihr euch 
geschlagen, edler 

Herr?
Wer bist du? 
Ich erkenne 
dein Wappen 

nicht.

Roland von 
Wallburg, Knappe 

von Prinzessin 
Gwendoline!

Knappe? 
Dann kann ich, 

Ritter Markus von 
Rhodes, mich nicht 

geschlagen 
geben!

Dann lasst uns das Gefecht 
auf dem Boden fortsetzen!

ACHTUNG!
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Die ungestüme Kampfeslust des Knappen lässt den Ritter seine Stehkraft verlieren.

Edler Herr. Kniet vor mir, wenn 
ihr nicht getötet werden wollt!

Gut, hör auf, 
von Wallburg … und 

kniee selber.
Ich werde 

dich zum Ritter 
schlagen!

Roland empfängt den Ritterschlag.

Im Namen des Herrn … ich 
schlage dich zum Ritter.

Und jetzt kann ich mich geschlagen 
geben, wo wir beide Ritter sind … und 

dir meinen Handschuh geben.

Das ist für Ritter Roland der Anfang 
einer Jagd nach Ruhm und Reichtum.
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Schon bald haben die Würdenträger, die Damen und das Volk den ziemlich waghalsigen 
und tolldreisten Ritter mit seiner großen Kampflust bemerkt.

Er hat schon mehr als 
zehn besiegt!

Zehn … zehn … 
höchstens sieben!

Zehn! 
Ich schwöre es! 

Und dein toller Ritter 
Crahay war ihm auch 

nicht gewachsen!

Weil er List 
und Betrug 
gebrauchte.

SCHELM! 
DU BIST SELBST 
EIN BETRÜGER!

RUHIG 
DA!

Solche Kämpfe nebenher waren 
damals nichts Besonderes.
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Es waren nur noch sieben Ritter auf 
dem Feld, und einer von ihnen richtete 
seine Lanze auf den neuen Meister.

Die Lanzen brachen bei beiden durch die 
Wucht des Aufpralls.

Ohne Zeit zu verlieren, holten sich beide 
Krieger frische Lanzen.

Ein neuer Angriff … neue Lanzen, 
die zersplitterten.
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